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B E Y L A G E.

DES JULIUS POLLUX ONOMASTIKONS

IV . BUCH . XIX . KAPITEL.

a. Theater und was darauf Bezug hat.

121.

Das Theater macht keinen geringen Theil der Musik a) aus. . Es heifst

Schauplatz , Dionysischer auch Lenäischer Schauplatz ; die

Versammlung aber Searai , d. i. Zuschauer : Aristophanes hat sich

auch des Ausdrucks avvSeärgia — Mitzuschauerin — bedient ; woraus

erhellt , dafs man nicht nur SeaTy; —Zuschauer, — sondern auch Sedrgicc

— Zuschauerin — sagen kann . Mit der Autorität des Plato b) kann

man auch das Wort Theatrokratie gebrauchen.

a ) Musik hiefs den Griechen nicht blofs Tonkunst , sondern sie begriffen darunter

den sämmtlichen Unterricht in Wissenschaften , und den ganzen Umfang von Kennt¬

nissen und Geschicklichkeiten des Verstandes.

h) Piatons Stelle ( von den Gesetzen B. 3. gegen das Ende ) lautet so : Daher

(nehmlich weil die Dichter itzt das Wohlgefallen des Zuhörers für die Richtschnur

der Dichtkunst erkennen ) sind die Theater ( d. h. die Sitze der Zuschauer ) die

b'is dahin still gewesen , laut geworden ( nehmlich durch Zeichen des Bey-

falls oder Mifsfallens ; ) gleich als verstünden « i « sich darauf , was schön
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Von den Sitzerhöhungen werden folgende Benennungen ge¬
braucht : Stufen , Sitze , Sitzreihen — ehuökioci. e. fori ; — und
cdujXiä̂ etvheifst zusammensitzen . Tlguürov £,vkov heifst der V ordersitz;
besonders der Vordersitz der Richter ( auf welchem auch der , der
zuerst sitzt , vom Komödienschreiber Epikrates irgwrößa &gog genanntwird . )

122. Es liefse sich aber auch wohl überhaupt vom eigentlichen
Theater gebrauchen . c)

Das Schlagen der Sitze mit den Füfsen nannte man irregvoxoiteiv.Man that es , wenn man jemand auspochte : Wohin d) auch die Aus¬
drücke xXtû eiv (ausschreien , auslachen ) und avgirtm (auszischen)gehören.

Ein Theil des Theaters , (wo die obrigkeitlichen Personen safsen)
hiefs ßovXevtixoy ; ein andrer (wo die jungen Leute safsen ) ktyyßniöv.
Den Vorhang — itaganiraaytof .— kann man auch Teppich — avXaia —
nennen ; nach dem Hyperides , der in der Rede gegen den Patrokles
sagt : „Die neun Archonten speifsten in der Stoa , wozu sie einen Theil
mit Teppichen — aükaiaig — umhingen.

b . Theil e des Theaters.

123. Theile des Theaters sind : die Thür ; da,s Gewölbe — \J;ct-
Klg e) das Scheid — KOtrarofiij, r)— die keilförmigen Abscnnitt -e

sey oder nicht im Gebiete der Musen . —- Und so ist aus einer Aristo¬
kratie eine häfsliche Theatrokratie geworden . Anstatt nehmlich , dafs sonstnur die Weiseren oder die Kenner entschieden , meint Plato , entscheidet nun das Theater,
oder die Menge , b.

c ) Nehmlich vom Vordersitz des ganzen Theaters . — Die hier befolgte Abtei¬
lung im Text ist die einzig zulärsliche , daher sie auch schon Kühn in seiner Noteangenommen , n.

d ) Die Mspte haben k(p' ov (wohin — gehört . ) Die gewöhnliche Lesart dQjf ou(woher — kommt ) kann nicht Statt finden , b.
e ) Piranesi ( in seinem Teatro d ' Ercolano , Roma 1733 . ) macht ^aXlg zumocchio äel Teatro ; da doch die Bühne der Alten unbedeckt war und also kein occhio

haben konnte . Wie denn Piranesi überhaupt den Pollux sagen läfst was ihm gut
dünkt ; woran dieser aber nie gedacht hat

f ) The Katatonie — praecision , or section , dividing the extremity oj the pul-
pitum , nexb the orchestra . S. Stuart ' s Anb . oj Athens . Vol . 11 . p . 24 . Mit
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